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Fernsprech-Anschluß Nr. 10.

48. Zabrgong.

Amtlicher Teil.
Montabaur,  den 21. September 1915.

Bekanntmachung.
>" L für den Unterwesterwaldkreis gebildete Ausschuß
^ »loriegsbeschädiatenfürsorge hat sei

8«

son Li

Ariegsbeschädigtenfürforge hat seine Tätigkeit
MN, die sich hauptsächlich auf die Unterbringun
^beschädigten in geeignete Berufe erstreckt. Um

[giere näher zu kommen, wäre es wünschenswert,
■je Handels - , Industrie - und Gewerbekreise die in
-trieben offenen oder neu zu besetzenden Stellen
esigen Ausschuß für Kriegsbeschädigte Mitteilen
der dann in jedem Falle prüfen würde, ob für
Stelle ein geeigneter Kriegsbeschädigter vorhanden

fe Fürsorge für unsere Kriegsbeschädigten ist eine
, ische Pflicht geworden, der sich niemand entziehen
,d deshalb glaube ich, daß die hier gegebene An¬
in den beteiligten Kreisen eine gute Aufnahme

mddaß von der geschaffenen Einrichtung der Stellen-
litng recht häufig Gebrauch gemacht wird.

Der Königliche Landrat:
Bertuch.

her Wiesbaden,  den 14. September 1915.

ftu

latt
Bet)j

,ohl wiederholt in den Amtsblättern und Tages-
t auf die Bestimmungen des § 44 Feld- und
lizeigesetzes vom 1. April 1880 und des § 368 6
Gesetzbuches warnend hingewiesen ist, sind doch
,//Waldbrände vorgekommen, die auf leichtfertiges
mden durch Privatpersonen, zumteil auch durch
-eine, Wandervögel, Jnngdeutschlandbnnd, Pfad-
;Zwecke des Abkochens zurückzuführen sind. Da
>e wegen Leutemangels während des Krieges
schwer zu bekämpfen sind und deshalb jetzt eine
Gefahr bedeuten, so werden die Königlichen
veranlaßt , durch entsprechende Anweisung der

Beamten daraufhinzuwirken , daß jedem  Jeuer-
im Walde durch Personen, die nicht beruflich
sind, mit aller Strenge entgegengetreten und
erhandlung gegen obige gesetzlichen und die

zum Schutze des Waldes gegen Feuersgefahr
Bestimmungen rücksichtslos zur Anzeige ge-id.

ellsck
Irieft

Der Regierungspräsident,
v . Meister.

Licht.
^tabaur,  den 20. September 1916.

Bertuch,  König !. Landrat.

An die Herren Bürgermeister
(mit Ausnahme von Montabaur ).

Betrifft : Biehzwischenzählung am I . Oktober
19  15.

Am 1. Oktober 1915 findet im Deutschen Reiche eine
Biehzwischenzählungstatt . Sie erstreckt sich auf Pferde
Rindvieh, Schafe, Schweine, Ziegen und Federvieh.

Die Ergebnisse der Viehzählungen dienen lediglich den
Zwecken der Staats - und Gemeindeverwaltung und För¬
derung wissenschaftlicher und gemeinnütziger Aufgaben,
wie Hebung der Viehzucht. Sie sind nicht für die Oeffent-
lichkeit bestimmt und dürfen daher auch nicht weiter be-
kanntgegeöen werden.

Den Tag der Zählung ersuche ich ortsüblich bekannt
zu machen und dabei besonders zu betonen, daß die durch
die Zählung gewonnenen Ergebnisse in keiner Weise zu
irgend welchen steuerlichen Zwecken Verwendung finden.

Etwa auf den 1. Oktober 1915 fallende Veranstaltungen
pp., die die ordnungsmäßige Ausführung der Zählung
gefährden könnten, sind zu verlegen.

Die erforderlichen Drucksachen, nämlich:
1. die Zählbezirkslisten (C) und
2. die Gemeindeliste (E)

werden den Herren Bürgermeistern in den nächsten Tagen
übersandt.

Es ist sofort festzustellen, ob die Anzahl der Formulare
ausreicht. Etwaiger Mehrbedarf ist mir alsdann post
wendend anzuzeigen.

Auf der Rückseite der Zähl- bezw. Gemeindelisten sind
die Anweisungen für die Zähler und die Behörden abge¬
druckt. Zählkarten werden nicht verwendet. Das Zähl¬
ergebnis einer jeden Haushaltung mit Vieh ist vom
Zähler unmittelbar in die Zählbezirksliste einzutragen.

Ich ersuche die Herren Bürgermeister, die Zählbezirke
ofort zu bilden und die Zähler und deren Stellvertreter

zu ernennen und mit ihrer Tätigkeit vertraut zu machen.
Die Zählbezirke sind den letzten Zählungen anzupasfen.

Für jeden Zählbezirk sind je 2 Zählbezirkslisten vor¬
gesehen. Die beiden, für die Zähler bestimmten Formulare,
auf dem vorher der Name des Kreises und der Gemeinde,
owie der Umfang und die Nr. des betreffenden Zählbe¬

zirks zu verzeichnen ist, ersuche ich diesen bis spätestens
25. ds. Mts . bestimmt auszuhändigen.

Wie bei den früheren Viehzählungen, so wird es auch
bei dieser Zählung gelingen, Zähler unentgeltlich zu ge¬
winnen. Es ist darauf Bedacht zu nehmen, daß als
Zähler nur solche Personen angenommen werden, die
Interesse an der sachgemäßen Ausführung der Viehzählung
nehmen, das Vertrauen der Ortseingesessenen genießen
und Kenntnis der örtlichen Verhältnisse besitzen. In
erster Linie sind die Herren Lehrer und Gemeindebeamten
um das Amt eines Zählers zu ersuchen; außerdem ist
für jeden Zähler ein Stellvertreter zu ernennen.

Nötigenfalls muß auf weibliche Personen zurückge¬
griffen werden.

Ich bemerke hierbei, daß die örtliche Ausführung der Zäh¬
lung Sache der Gemeinden ist und daß diese verpflichtet sind,
etwa entstehende Kosten in Bezug auf die Zähler zu tragen.
Vergütungen an Zähler aus der Staatskasse können nicht
beansprucht werden.

Die Zählbezirke sind derart zu begrenzen, daß einem
Bezirke in der Regel nicht mehr als 26 Haushaltungen
angehören.

Die von den Zählern bis zum 2. Oktober d. I . zurück¬
zuliefernden Zählbezirkslisten sind von Ihnen einer ge¬
nauen Durchsicht zu unterziehen und zu beglaubigen.

Die auf Grund der Zählbezirkslistein dreifacher Aus¬
fertigung aufzustellende Gemeindeliste ist bestimmt bis
zum 3. Oktober d. I . in zweifacher Ausfertigung mit
der Reinschrift der Zählbezirkslisten unter Briefumschlag
hierher einzusenden. Die dritte Gemeindeliste sowie die
Urschriften der Zählbezirkslisten verbleiben bei den Orts¬
behörden, die sie sorgfältig aufzuheben haben.

Ich mache noch einmal besonders auf die den Listen
C und E vorgedruckten Erläuterungen aufmerksam, und
ersuche auch den Zähler hinsichtlich der Liste C darauf
hinzuweisen.

Ich erwarte bestimmt, daß das Zählmaterial nach
erfolgter Zählung von Ihnen eingehend geprüft und die
gesetzten Fristen pünktlich eingehalten werden.

Bei dieser Biehzwischenzählungsind auch zugleich die
Esel-Maultiere und Maulesel mitzuzählen und die dabei
ermittelten Bestände in das für die Beitragserhebung zu
dem Pserde-Entschädigungsfonds zu führende Viehbestands-
Verzeichnis mitaufzunehmen.

Montabaur,  den 20. September 1915.
_ Der Kgl. Landrat : Bertuch.

Bekanntmachung.
Meine auf Grund der Verordnung des Bundesrats

vom 25. Februar d. Js ., betreffend die Zulassung von
Kraftfahrzeugen auf öffentlichen Wegen, Straßen und
Plätzen nach dem 15. März d . Js ., erlassene Bekannt¬
machung vom 31. März 1915 (Reg.-Amtsblatt Nr. 14)
2 . 1 ändere ich dahin ab, daß das Mitnehmen von solchen
Personen, die an dem Zweck, zu dem ein Kraftfahrzeug
zugelassen worden ist, nicht beteiligt sind, insbesondere
von an diesem Zweck nicht beteiligten Familienangehörigen,
von jetzt ab nicht mehr erfolgen darf, andernfalls eine der
n den §8 7 und 8 der Bundesratsverordnung vorge¬

sehenen Zwangsmaßregeln zur Anwendung gelangen wird.
Wiesbaden,  den 17. September 1915.

Der Regierungspräsident,
gez. v. Meister.

Veröffentlicht.
Montabaur,  den 21. September 1915.

Der Kgl. Landrat : Bertuch.
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räumende Menschen.
Roman von Dora Duncker.

(Nachdruck« rtotm.)

!® e Herrn Kähne gerade danach fragen , als der
. tlc Halle einfuhr.

' hatte die Mutter zuerst ausgespäht . Er zog
^ nach links . „Da, neben dem Speisewagen ."

hatte Rolf sie auch - entdeckt, in ihrem leichten,
" fieanzug, den großen Hut mit dem wehenden

dem dunkelblonden Haar.
',^ tte sich losgerissen und war auf sie zugestürzt.

sich förmlich in ihre Arme.
°ar ein wenig abseits stehengeblieben , um die erste
imsfreude nicht zu stören . Aber schon streckte sie
Mühsam freigemachte Hand entgegen und lachte

'hm hm , daß ein helles Rot der Freude in
^»gewordenen Gesicht aufbrannte.
"ahm der Mutter mit der Geste eines Kavaliers

»Handtasche ab.
5, übrige Gepäck ist gleich von Freilassing nach

ourchgegangen . Ich dachte es mir hübsch,
"g über hier zu bleiben , ohne Pflichten und

«erzte . Was meinst du , Junge ?"
. - ^ halste die Mutter aufs neue stürmisch.

.̂ es Sie nicht zu müde machen , gnädige Frau ?"

»Eŝhüüelte den Kopf . „Ich habe im Kontinental
fften ^ lAmsen." Dann sagte sie leise und sehr warm:

Di . oynen , Herr Köhne . Wie prächtig der Junge

1 ^ ab . aber sein Antlitz leuchtete,
an r t slü !? am  Bahnhof einen Wagen und fuhren
a * 0̂ 5 • Helene , die mit Bogislaw oft durch

frommen war , erklärte . Hans war ganz Auge
jg? ' letzt war es schön, Salzburg zu sehen!m V J I "-"", wuitfuuiy zu jerjen!
i " beiden gegenüber und sprach lange keinDorf yvywmvv * uuu ifnuuj luuyt

suchte Helenens Erklärungen zu folgen und

um sich zu sehenj aber er sah nur sie, nach deren Anblick
er all diese endlos langen Wochen gelechzt und sich gesehnt
hatte . Wie sehr, das fühlte er efft heute , da er ihr wieder
gegenübersaß , ihre Stimme wieder hörte , den süß -herben
Duft atmete , der von ihr ausging.

Efft beim Diner im Hotel de l'Europe , in dem vor-
nehmen Speisesaal , in dem so viele Augen sich auf Helene
richteten , gewann er seine ruhige Haltung wieder . Er ward
sich seiner Pflichten bewußt . Er achtete aufmerksam auf
seinen Zögling , daß er die Speisen nicht zu rasch, nicht zu
heiß und nicht zu kalt nahm . Er versorgte Helene über
den Knaben fort mit allem , was ihr Blick zu suchen schien.

Das auserlesene Diner wurde sehr rasch serviert . Die
Zahl der Gäste war noch nicht groß . Für Salzburg
begann die Hauptsaison efft um Ende Juni , Anfang Juli.

Zu Helenes rechter Seite saß ein hübscher , schneidig
aussehender junger Mensch . Augenscheinlich ein öster¬
reichischer Offizier in Zivil . Er veffuchte es, mit Helene
eine Unterhaltung anzuknüpfen , aber sie war so kühl und
gleichgülüg , daß er bald mit enttäuschtem Gesicht davon
abließ und ihr nur stumm die Speisen reichte.

„Wie sie doch jeden gleich fesselt und entzückt, " dachte
Rolf . Und er wußte nicht, ob ihm bei diesem Gedanken
wohl oder wehe ward.

Nach Tisch gingen sie in den wundervoll gepflegten
Garten hinunter . Helene hatte den Kaffee auf einen vom
Haus entfernten Platz bestellt , der von je ihr Lieblings¬
platz gewesen war . Er lag auf einer kleinen , mit Efeu
umzogenen Anhöhe , blühende exotische Büsche umgaben
Sessel und Tisch. Zu seinen Füßen brachen auf den
langen Rosenbeeten die efften keuschen, weißen , süß
duftenden Blüten auf.

Hans spielte auf den wohlgepflegten Wegen rings um
den kleinen Hügel . Plötzlich hörten sie ihn einen Iubelruf
ausstoßen.

„Elsie , Elsie !" rief er laut und stoh . Wenige Minuten
später stand er Hand in Hand mit der kleinen Reichenhaller
Freundin vor der Mutter , ganz rot im Gesicht. Seine
bernsteinfarbenen Augen , die so gar nichts von Helenes
Auaen batten , leuchteten.

„Das yr die Elsie Waadt , Mutü , meine allerbeste
Freundin . Sie wird dir alle Tage Zyklamen pflücken,
und hier ist sie mit ihrer Großmutter und Fräulein , und
Fräulein will mit uns spielen ."

Ein ältliches , sehr einfach gekleidetes Mädchen tauchte
hinter den Kindern auf.

„Frau Präsident ist mit ihren Gästen im Saal . Wenn
gnädige Frau gestatten , daß Hans mit Elfte spielen darf?
Ich ,werde gut achtgeben ."

. Helene nickte freundlich Gewähr . Die Kinder tollten wie
kleine Wilde davon.

„Die Kleine ist die Enkelin der Frau Präsident von
Kappwoldt, " erklärte Rolf . „Eine sehr liebe , alte Dame .«

„Es ist gute Gesellschaft in der Pension ?"
Rolf dachte an die Strohblonde , Gefärbte.
„Mit wenigen Ausnahmen , ja."
„Und der Junge ? Das blühende Aussehen macht es

nicht allein ." Sie fragte es mit einem Unterton von nicht
zu bannender Sorge.

„Wenn man sich auf die Aerzte und die eigenen
Wahrnehmungen verlassen darf , gnädige Frau , — ich

baute" KUr brin9en  ^ ans als eincn  völlig Genesenen nach
Das „wir " war ihm entschlüpft und machte ihn verlegen.
„Teilen wir nicht die Sorge um ihn ?" fragte Helene

gütig . ' u j
Er sah sie aus seinen warmen , dunkeln Augendankbar an.
Nun war sie wieder die holde Frau aus Nirgendwo.

Nach einer Weile sagte er : „Ich habe Ihnen noch für
den hübschen Abend zu danken , gnädige Frau , den Sie
meiner Schwester und ihrer Gesellschaft durch Ihre und
Ihrer Verwandten Güte in Berlin bereitet haben ."

Helene schüttelte lachend den Kopf.
_ „Ich glaube nicht , lieber Herr Köhne , daß sch l̂hrer
Schwester eine besondere Freude damit gemacht habe
Nach dem , was Cornelie mir sagte , scheint Fräulein Berta
"- raleichen Vergnügungen wenig hold ."

21) (Fortsetzung folgt).



Berlin,  den 14 . September 1915.
Die Verpflichtung der Polizeivcrwaltungen , allen ge¬

schäftsfähigen Personen auf ihren Antrag und gegen Er¬
legung der dafür festgesetzten Gebühren auf Grund der
polizeilichen Melderegister und sonstigen Materialien Aus¬
kunft über den Familiennamen und die Vornamen , das
Datum der Geburt sowie über die gegenwärtige oder die
frühere , zuletzt gemeldete Wohnung der einzelnen Ein¬
wohner des Polizeiverwaltungsbezirks zu erteilen , wird
insofern erweitert , als die Auskunft auch darüber zu geben
ist , ob die gesuchte Person zum Heeresdienst eingezogen
worden ist oder nicht.

Der Minister des Innern.
I . A . : Freund.

An die Ortspolizeibehörden des Kreises.
Abdruck unter Bezugnahme auf meine Verfügung vom

22 . Okt . 1902 Kreisblatt Nr . 127 und vom 15. 2. 05.
Kreisblatt Nr . 21 zur Kenntnis und Beachtung.

Montabaur,  22 . September 1915.
Der Landrat : Bertuch.

Wiesbaden,  den 21 . September 1915.
An Stelle des erkrankten Rentmeisters Feigel  dort-

selbst haben wir mit der kommissarischen Verwaltung der
Kreis - und Iorstkasse in Montabaur vom 22 . ds . Mts.
ab den Steuersekretär Kochem beauftragt.

Königliche Regierung,
Abteilung für dktekte Steuern,

Domänen und Forsten A.
Kraus e.

Montabaur,  den 21 . September 1915.
Die Wahl des Johann Merz  II . aus Stahlhofen

zum Bürgermeister dieser Gemeinde auf die Dauer von
8 Jahren ist von mir bestätigt worden.

Der Kgl . Landrat : Bertuch.

Bekanntmachung.
Zum Schutze gegen die Maul - und Klauenseuche wird

hierdurch auf Grund der § § 18 ff. des Viehseuchengesetzes
vom 26. Juni 1909 (Reichsgesetzblatt Seite 519 ) mit Er¬
mächtigung des Herrn Regierungspräsidenten zu Wies¬
baden folgendes bestimmt:

Das Gehöft des Jak . Althof in Marienrachdorf,
in dem die Maul - und Klauenseuche amtlich festgestellt
worden ist , wird als Sperrbezirk erklärt . Im übrigen
verweise ich auf die viehseuchenpolizeiliche Anordnung vom
9 . Juni d . Js ., Kreisblatt Nr . 91 , die auch auf das
vorbezeichnete Gehöft Anwendung findet.
„ Montabaur,  den 21 . September 1915.

Der König !. Landrat : Bertuch.

Nichtamtlicher Teil.

Der Krieg.
Der deutsche Tagesbericht.

(In einem Teile der letzten Ausgabe bereits mitgeteilt .)

WTB. (Amtlich.) Großes Hauptquartier, 22. September 1915.
(Drahtbericht ) .

Westlicher Kriegsschauplatz.

Zwischen Souchez und Neuville sowie östlich von
Noelincourt griffen die Franzosen gestern abend an.
Die Angriffe brachen im Feuer vor unseren Hindernissen
zusammen.

In der Champagne wurden nordwestlich des Ge¬
höftes Beau sejour neue französische Schanzarbeiten
durch konzentrisches Feuer zerstört.

Stärkere Patrouillen , die teilweise bis zur -ritten
feindlichen Linie durchstießen, vervollständigten die
Zerstörung unter erheblichen Verlusten für die Franzosen,
machten eine Anzahl Gefangene und kehrten befehls¬
gemäß in unsere Stellung zurück.

Ein englisches Flugzeug wurde bei Willerval
(östlich von Neuville ) von einem deutschen Kampfflieger
abgeschossen . Der Führer ist tot;  der Beobachter wurde
verwundet gefangen genommen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.

§tere§pppe i>cs GenmWiimscholls non Hiodrnbnrg.
Südwestlich von Lennewaden (an der Düna nord¬

westlich von Friedrichstadt ) machten die Russen einen Vor¬
stoß ; es wird dort noch gekämpft.

Oestlich von Smelina (südwestlich von Dünaburg)
brachen unsere Truppen in die feindliche Stellung
in einer Breite von 3 Kilometern ein , machten

8 LIM. u. 2000 Mmm
zu Gefangene « und erbeuteten

8 Maschinengewehre.

Bekanntmachung.
Das stellv . Generalkommando in Frankfurt a . M.

hat , nachdem die Verordnung des Bundesrates vom 2.
September d. Js . über die Beschränkung der Milchver¬
wendung ergangen ist , das Verbot der Verwendung von
Rahm vom 11 . August 1915 III b 17327/7624 aufgehoben

Montabaur,  den 22 . September 1915.
Der König !. Landrat.

Bertuch.

Inbetriebsetzung der Hochspannungs-
Fernleitungen.

Am Dienstag , den 21 . ds . Mts . wird die Hoch¬
spannungs -Fernleitung von der Primärstatiou Holler ab,
bis Welschneudorf mit einer Spannung von 10 000 Volt
in Betrieb gesetzt werden.

Die Hochspannungs -Fernleitungen führen durch die
Gemarkungen Holler , Niederelbert , Oberelbert und Welsch¬
neudorf.

Es wird vor jeder Berührung der Leitungen oder
Erklettern der Masten wegen der damit verbundenen
Lebensgefahr eindringlichst gewarnt.

Montabaur,  den 22 . September 1915.
Der Landrat : Bertuch.

Neudeckung des Vizinalweges zwischen Ni ederelberjt
und Holler  bei km 1,4 beginnt voraussichtlich am 23.
September und dauert voraussichtlich 5 Tage.

Neudeckung des Vizinalweges zwischen Holler und
Untersh ausen  bei km 2,7 beginnt voraussichtlich am
29 . September und dauert voraussichtlich 4 Tage.

Der Landes -Wegemeister.

Wird veröffentlicht.
Montabaur,  den 22 . September 1915.

Der Landrat : Bertuch.

Bekanntmachung.
Die Kommandantur von Coblenz und Ehrenbreitstein

hat durch Verordnung vom 16 . September 1915 die Aus¬
fuhr von Fässern (neu und gebraucht ), die zum Ab¬
füllen von Wein benutzt werden können , aus dem Be¬
fehlsbereich der Festung in das Ausland verboten.

Zuwiderhandlungen werden gemäß § 9 des Gesetzes
über den Belagerungszustand mit Gefängnis bis zu einem
Jahre bestraft.

Die Verordnung tritt sofort im Kraft.
Montabaur,  den 22 . September 1915.

Der König ! . Landrat : Bertuch.

Hrn . Georg Sauerborn , Kreisblatt -Druckerei , Montabaur,
Berlin W . 8 , den 20 . Sept . 1915.

Den mir durch Postscheck vom 16 . d . M . übersandten
Betrag von M . 115 . — habe ich wunschgemäß zu Gunsten
der völlig erblindeten Kriegsinvaliden des Landheeres und
der Flotte als Ertrag der Sammlung in Ihrer geschätzten
Zeitung dankend verwendet.

Hochachtungsvoll ! p . pa . S . Bleichröder.
A . Wolff.

Nordwestlich und südwestlich von Oschmyana ist unser
Angriff in weiterem günstigen Fortschreiten.

Der Gawia - Abschnitt ist beiderseits Subotniki
überschritten.

Der rechte Flügel ist bis in die Gegend nördlich
von Rowo -Grovek vorgekommen.

§tert§pppe des GtnmlftlsnlirMs Prinzen Leopold oon Bayern.
Der Molezadz - Abschnitt ist auch südöstlich des

gleichnamigen Ortes überschritten.
Russische Stellungen auf dem westlichen Mtzschanka-

Ufer beiderseits der Bahn Brest-Litowsk-Minsk wurden
erstürmt und dabei

1000 Gefangene
5 Maschinengewehre erbeutet.

Weiter südlich wurde

Lftrow nach tzSulerkamps genommen.
Ueber den Oginski -Kanal bei Telechany vorgegaugene

Abteilungen warfen die Russen in Richtung Dobroslawka
zurück.

Der Widerstand der Rüsten von nördlich^
bis östlich von Subotniki an der Gawia ist

Unsere Truppen folgen weiter dem weichenden ^ *

wer 1000 8es„W
zurückließ . ™

Der rechte Flügel kämpft nördlich von Nom

Heeresgruppe des Gentrilfeldmarscholls Prinzen Seonolb
Westlich von Watowka wurde die russisch . a  *

genommen ; dabei wurden

3 VWM und 380 Man,
gefangen genommen u . 2 Maschinengewehr

Weiter südlich ist die Lage unverändert.

Heeresgruppe des kcnmlfeldMsihalls oon
Nordöstlich und östlich von Logischin

gekämpft.
Südöstlicher Kriegsschauplatz.

Die Lage ist unverändert.

_ Oberste H eeresleih,
Der

östenrichisch-uugnrnche Tagesh,
WTB Wien , 22. Sept. (Nichtamtl.)

verlautbart : 22 . Sept . 1915.

In Ostgalizien und Wolhynien ist die Laqe
ändert . An der Jkwa kam es in einigen Abschnj.
heftigen Artilleriekämpfen . Vereinzelte Versuche der;
über den Fluß vorzudringen , scheiterten im Feuer
Batterien . Die in Lithauen  kämpfenden k. k
kräfte durchbrachen  gestern im Raume Nowaias
die russische Stellung,  machten 900
Gefangenen und eroberten 3 Mafchinengehl

Italienischer Kriegsschauplatz.

Gegenüber dem Nordabschnitte der Hochfläche i
raun  unterhielt die feindliche Artillerie heute
Stunden vor Tagesanbruch hindurch sehr heftige
ohne jedoch vorwärts zu kommen . Im Dolo«
gebiete  erhöhte die italienische Artillerie ihre;
gegen den Monte Piano und im Gebiet beiderseits
Berges . Die Gesamtlage ist unverändert.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.

An der Save und der unteren Drina Artillerie
und Geplänkel . Pozareoac und Vk . Gradiste wuch
Bomben belegt . Montenegrinische Artillerie beschoß

sNowaja -Mysz liegt 6 Kilometer westlich be§(
bahnknotenpunktes Baranowicze . — Vk . Gradize-
Gradiste (veliki bedeutet alt , klein .)

Beftürzimg in Serbien.
* Sofia , 23. Sept. Balkanska Posta erhältr

Telegramm aus Risch : Die aus Sofia hier eiM

Heeresgruppe SeS Genmlfeliiiilinschillls oon Mackensen.
Oestlich von Logyschin fanden kleinere Kämpfe statt.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.

Nichts Neues.
Oberste Heeresleitung.

WTB (Amtlich,) Großes Hauptquartier, 23. Sept. 1915.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Begünstigt durch die klare Witterung , herrschte auf der

ganzen Front sehr rege Tätigkeit ' der beiderseitigen
Artillerie « und der Flieger.

Ein anscheinend gegen die Kirchhofsstellung von
Souchez beabsichtigter Angriff kam in unserem Feuer
nicht zur Durchführung.

Ein feindliches Flugzeug stürzte in unserem Feuer
nördlich von St . Menehould brennend ab ; ein anderes
mußte nach Luftkampf südöstlich von Bouziers landen.
Die Insassen sind gefangen genommen.

Ueber Pont -ü Mousson schoß ein deutscher Flieger
im Kampf mit zwei Franzosen den einen ab . Das Flug¬
zeug stürzte brennend zwischen der deutschen und fran¬
zösischen Linie nieder.

Oestlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe des AnmlfeldirnttMs oon Hindenbnrg.
Südwestlich von Lennewaden ist der Kampf noch

nicht abgeschlossen . Bei unserem Gegenangriff wurden gestern

ISO Eesaugrnr gemacht.
Auch westlich von Dünaburg gelang es , in die rus¬

sische vorgeschobene Stellung einzudringen

170W « e. 2108 Mann,
4 Maschinengewehre

fielen in unsere Hand.
Gegenangriffe gegen die von uns südwestlich von

Dünaburg genommenen Linien wurden abgewiesen.

Nachrichten rufen große Bestürzung wegen kl
eines bewaffneten Konflikts mit Bulgarien hervoi,«
da er gleichzeitig mit dem Beginn der österreichisch-dkii!
Offensive zusammenfallen würde , als sehr ernst atd
wird . Das Organ der Sozialisten veröffentlicht!
Artikel , in welchem ausgeführt wird , daß Serbir»
einer Katastrophe stehe , die nur durch rasche Ampii!
beseitigt werden könne . Sämtliche Blätter bericht:»
geheimen Kriegsvorbereitungen Bulgariens und
daß die türkisch -bulgarische Verständigung ein Bem
das Zusammengehen Bulgariens mit den Mittelmächte^

Der serbische Kronprinz in Belgrad.
* Wien , 23 . Sept . (T .-U .) Kronprinz Mich

von Serbien ist , wie gemeldet wird , mit seinem?
in Belgrad eingetroffen.

Rumäniens Stellung.
* Wien , 23 . Sept . Die Bukarester Moldawa I

Der Bankerott der Politik Bratianus trete jetzt
Rumänien sei isoliert  und Bulgarien Midi
erste Staat auf dem Balkan werden . Rumänien!
ungeheure Vorteile erlangt , wenn es die Politik fl
Karols im Anschluß an die Mittelmächte weiter 5^
und sich mit Bulgarien und der Türkei ehrlich
digt hätte.

Der Petersburger Streik.
* Stockholm , 23 . Sept . (T .-U .) Der Petersd-

Streik nimmt drohende Formen an . Neuerdings
20000 Mann die Arbeit nieder , und zwar vorne!
in Fabriken , die mit Heereslieferungen beschäftigtst

Arber 12 Milliarden gezei
lW. T. « .) Berlin. 24. S

Die Zeichnungen ans sie
dritte Kriezrimlck

haben nach den bis jetzt oorlitt
den Ergebnissen eine Summe

1203V Millionev
erbracht. Einzelne kleine2
ergebniile stehen noch aus



Befeannfmacfning,
Ul 31 . Juli 1915 wird biermit r.

tn ' ÄrttrT ^J * ^ * * ^ * ^ ^ ^ * * *  Sam « elft "ll,7ms >1 ^ " ‘“S die Frist ,ur sr» .
<«t*n t) >st» ' t blribe». Die neu «« untenstehenden Zusätze find zu brachten ^ ^ r Annahme MN fceiioiaia abgclicsertei,> • - * - • *. -U . U äääs ; z : säVerordnung

betreffend Beschlagnahme, Meldepflicht nnd Abliekernnn»m w . „- SÄii.:,ss,st ""*
«stehende Verordnung wird hiermit zur allae-
Kenntnis gebracht mit dem Bemerken, daß jede
>tun3- worunter auch verspätete oder unvollständige
a fällt — sowie jedes Anreizen zur Uebertretuna

uuerunDouiianotae
■ fällt — sowie sedes Anreizen zur Uebertretuna
lassenen Vorschrift, soweit nicht nach den allgemei-
srafaesetzen höhere Strafen verwirkt sind nrrrh £ qtut 1' i v*vvl* mui

ürafgesetzen höhere Strafen verwirkt sind, nach 89
8e b") des Gesetzes über den Belagern ' ' ' ^

-iQK1 nhf>r f A o **\^killgerungszustand vom
1851 oder Artikel 4 Ziffer 2 **) des Bayerischen

dm Kriegszustand vom 5. November 1912
* § 5 ) °er Bekanntmachung über Vorratser-

vom 2. Februar 1915.
§ 1.

Inkrafttreten der Verordnung.
Kerordnung tritt am 31. Juli 1915, nachts 12 Uhr

§ 2.

a 3

« der Verordnung betroffene Gegenstände.
>A. Gegenstände aus Kupfer und Messina-

^Backstuben ^ irtscĥ ft^geräte jeder Art für Küchen
beispielsweise Koch- u Einlegekessel, Marmeladen-
LSpeiseeiskessel, Topfe, Fruchtkocher, Pfannen , Back-

Kasserollen, Kühler, Schüsseln. Mörser usw. ;
|s ? » schkefsel, Türen an Kachelöfen und Kochmasch neu
-- jj«. Herden; J \ J

Badewannen; Warmwasserschiffe, -behälter, -blasen
Klangen, ^ ^̂ ckkessel, Warmwasserbereiter (Boiler)
'.» Waller A°s » »ff«** ™'

8| B. Gegenstände aus Reinnickel-j-) .-
Z und Wirtschaftsgeräte jeder Art für Küchen--- mb Backstuben, J

®ie Beschlagnahme hat die Wirkung daß die Bar-

ft die Entfernung der Beschläge (siehe S 9) Ä
LS «nM Metli9en  ordnungsmäßigen Gebrauch

§ 5.
Meldepflicht.

Verordnung beauftragten Behörden innerhalb der von den letzung der AuskuuftspflickU wü mü ZLMge Der-

Äic tf aäS
§ 12 .

an r„ Strafbestimmungen.
"^^ ätzlich die Bestandsmeldung auf dem vorae-

Ä ta ÄcÄ2t« l^ll !:

^o

3 Q2
beispielsweise Koch- und Einlegekessel Marme-

|y 'den- und Speiseeiskessel. Fruchtkocher' SerL
'Backformen,  Kasserollen . Kühler.

|yfi Wfseln usw.Jao;
Kpuiltuiu\w.;
w&  Ar Kocheinrichtungen, wie Kessel, Deckel-
^n . . Jnnentöpfe nebst Deckeln an Kipptöpfen,
pff ejf » 3lsch- und Fleischeinsätze jusw. nebstim-nickelarmaturen. ^

8 3.

Kb Frist einzureichen. Nicht zu melden ^tausend Mark, im Unvermögen

bis z.. ^ ~

*5 ? *ev  beschlagnahmte « Gegenstände.
mlffStt h“ Mefer  Bestandsmeldung vermeiden

'ZJ  uuu / ütn
SfTi .S ' ft ."" 'S ' " J“ 6’ ®« bä»” ''SetTrt 'Vm6B
lÄÄÄS ober zur ?>ebe,°

Zusätze.hfrf A m»8 B , gegenstände , soweit crfor-

Bchö-d- M » - . ; sL,sL7 eZm
tafa isSS , m“h 6iä 25- Se| ”
„r, -.8? ” Gegenstände innerhalb dieser Frist sreiwillia
abllefert bleibt vou der An,ueldepflicht für die aba fe ten
Gegenstände befreit. Sämtliche beschlagnahmtes' in !»es«
meldet"Serien™ 019 Qb9cliefertcn  Gegenstände müssen ge-

8 7

-«kunisoe,cyem,guna abzuliefern^ " " . — lunb müssen iH ^ r fert  abgeliefert

3;'

irr Verordnung betroffene Personen undBetriebe.
der Verordnung werden betroffen:
"dlungen Laden- und Jnstallationsgeschäfte.
nken und Privatpersonen , die obengenannte

gmstande erzeugen oder verkaufen, oder die solche
«enftanbe, die zum Verkauf bestimmt sind, im
"5 oder tn Gewahrsam haben;
Haltungen;

iseigentümer;
Vernehmungen zur Verpflegung fremder Personen,
besondere Gast- u . Schankwirtschaften, Pensionate
pehaus-, Konditorei- und Küchenbetriebe, Kan-
LSpelseanstalten aller Art, auch solche aufMn, .Bahnenu. dgl. ; 1
Ä e leinM kirchliche, stiftige usw.) und private
^Pflege -, und Kuranstalten , Kliniken, Hospitäler,
^ “ ' 1^ “nb  S -°° s-mstM .n,

§ 4.
Beschlagnahme.

§ 2 , gekennzeichnetenGegenstände aus
R-mE t ). auch bi, »„ zinntm ob«

r/> » onberenU-b-rzug(SJletoU, 8o4, Firb, u. bn[)
% werden hiermit beschlagnahmt. ^ ;
i/? ognahme erstreckt sich auch auf solche Geqen-
-aus Kupfer, Messing und Reinnickel hergestellt
M das von der Kriegs-Rohstoff-Abteilung des
^r ^ SmunsteriumS oder durch die Behörden,

^ Preises Vorbehalten. u  '

SßSJSSSÄ

^ - ivuuuilU
prersm angenommen werden:

nrSSJ tC, Sxfe ®imer' Kaffeekannen, Teekannen, Kuchen-
Platten , Milchkannen, Kaffeemaschinen, Teemaickiinen

amovare, Zuckerdosen, Teeglashalter, Menagen Messer-
qeschsir? ^ Tafelaufsätze aller Art, Tafel-

fess * d « s,n) « TSR

.'o m oer vorqe chriebenen Frist nickt Heroen. ' —. .
rwl lg a gelieferten Gegenstände werden später erfolgen. b) Meldezeit . Diejenigen Gecrenstände welche von

«- y - ”Ä m ®r bn"^ ' » m°-d.n. Ä .5
. . ™ rb*“„mii 6h' - .» - - lt - s- rt

Ausgenommen sind mit dem beschlagnahmtenMetall au^ vorgeschriebenem Vordruck an die
allsMnnbö -' 9QlDsUî ) und plattierte Gegenstände mrbandl beauftragte Behörde (Kommunal-
aus Elsen oder einem anderen nickt besckilaan̂ ^ « I ^ umld) in der Zeit vom 17. Oktobev bis zum
m s : uno plattierte Gegenstände verbanbl 3 iV ? 1 « ^yoroe (Kommunal-

m ^^ ernem anderen nicht beschlagnahmten Metall m ^er Zeit vom 17. Oktobev bis zum
Bestehen Zweifel, ob gewisse Gegenstände von der Ver- 19  unbeschadet bereits anderweitig er-

0-bnun-, b-troff -0  sind . ,o kann -i„° Z &l M°lbun,,n . zu m -I» «- . Di. tkOmdS,°Z"»y°¥¥: nsTr?« ää sä
entfdjeibet  bte mit ber 5)̂ ^ 111̂ 11110 öerr S3eror&nunalBe9i^ n^en«i;aÛ 9e9ê eri' l» °mmun ° lver-
auftragte Behörde endgültig. ^ . . Ä . Nach dem 16. November 1915 wird

^ 0 ^ Enteignuna der nickil kr<>inizMb> «_ _
Uebernahmepreise.

k > ® 't 8' . ^ vem,v . 'movemberl915 wird
die Enteignung der nicht freiwillig abgelieserten der vor-
steherchen Verordnung unterliegenden Gegenstände erfolgen.

Ablieferung von anderen Gegenständen.r>r»n Sa». _c

& w, d« n Me u, s « 61i ' Ä » SÄ foÄ , SKÄter.'L» . I >ctufocführten ©eaenftänbprr hiirfm fumoy
Uebernahirkprcisefür jedes  Kilogramm

Für Gegenstände aus Kupfer !Messing
JU

ohne Beschläge r)
mit Beschlägen*)

4,00
2,80

3,00
2,10

l'J Sr Belagerungszustand erklärten Orte oder Di-
^Wärst ^ ^ d ^ Serungszustandes oder während des-... Aarbefehlsbaber im Interesse her

ö f c-'-J . mUUßer om  in  oem obenstehenden siu-
11 ffusgefuhrten Gegenständen dürfen ferner abqeliefert

° °m 25. September -2lS ob zu bm untm'
stehenden Preisen angenommen werden:

Sämtliche Materialien und Gegenstände aus Kuvier
rr Tombak, Bronze, Neustiber Alfenid'

Ghrrstofle, Alpaka und Reinnickel, soweit sie nicht  auf
Gmnd der Verfügung dl. 1/4. 15. K. R. A betreffend
b? 5äS rhUftrrUnl Se¥ a9M^ c von Metallen" an
die Metallmeldestelle der Kriegs-Nohstoff-Abteiluna desKonigl. Preuß. Krteasministeriums oempld-t«Wf&nsi  kä —- »“ÄffÄÄÄ ?,L

”et9“‘e‘: 8Ut  * attIiaIi,n ' TZT

^ ^ üK|« :a| i weroen.
ISS, 1" ^ vegszustand erklärten Orte oder Bezirke
ÖÄ des Kriegszustandes oder während desselben
H , " ob» sten M.litärbefehlshaber zur Erhaltung der

- “ Wert ns tlQ|,ene  Vorschrift Übertritt oder zur Ueber-
„ °der anreizt, wird, wenn nicht die Gesetze eine

», 7 .°^ when. mit Gefängnis bis zu einem Jahre bestraft.
u? ^ U" ft' zu derer  auf Grund dieser

P-lliN7 ! / ' " kcht1« der gesetzten Frist erteilt oder
^^vollständige Angaben macht, wird mit

W,  a U* oder mit Geldstrafe bis zu zehntausend
Gote OttFnrro nen ®. 0f ate- d>e verschwiegen sind, im Urteil
" -r auf ra fl 1?? werden. Wer fahrlässig die Aus-
' ?rt7irf u7? E » -?rdnung verpflichtet ist, nicht in
' mH 1 “ * u?." <®t, 8« °der unvollständige An-Lty um Geldstrafe bis?y,  I . wird ; ooer unooUMndige An-

\t\ '̂aüc J ©elbftrafe  fiig zu dreitausend Mark oder im
' äser »j 1 ^ckangnis bis zu sechs Monaten bestraft.

feln.s '.r . . il4tu  uiuei uiemniaei auch Xieoterunoen
n  ,u"‘ »8i « Ä

"rsebenL. betroffen, die mit dem Stempel
^t sî d f°nft  Ewandsfret als aus Reinnickel be-

SffiÄÄiLs zu Meto wJZ—
° - ‘- 1 * und nicht bezahlt g„ ,he„.' bie iich n °L m Lo7 >./ °L ° . S ' «r b"de an.

. Ai- EM,ch,Mgun7T ZPl ^ lS  gl , «S « . di° .fichin einem8 » T ^ TbS,“
Mnd"e 0,W fflSÄtouS 8“ ""” b" °"^ ' b°ut°» Gegen. d,?utt mrbS könne? g-S-bemn Zw«,stände 0,50 Mark vergütet'
nn, T ^ ° ° V̂enden Preise sind auf Grund der Anhömnq
vou Sachverständigenals reichliche Preise festgestellt worden9

8 10.
Aufbewahrung der Gegenstände.

Der von der Beschlagnahme Betroffene ist verpflichtet
die Gegmstande bis zum Ablauf einer von der beauf¬
tragten Behörde zu bestimmenden Frist bzw. bis zur Ein-
K,^ 9 s° der bls zu einer ihm gestatteten Veränderung

3« verwahren und pfleglich zu behandeln
brauchL ? uLhr ? ^ ^ ^ ^ ordnungsmäßigen Ge-

8 ii.
Durchführung der Verordnung.

Frankfurt (Main), den 24. September 1915
Stellvertretendes Generalk - mmand-

XVIII. Armeekorps.
Cobleuz , den 24. September 1915.

Kommandantur von Cobleuz
und Chrenbreitstein.

* *

2Iit die Herren Bürgermeister.

Mit der Durchführung der Verordnuna werden hiP ^^hen somit in der Hauptsache fort'

Kommunaloerbände beaustragtl bier "A,en " Ä 1 % . INK

Durch die neuen Zusätze wird der Inhalt rneiner Be-
gen vom 17. August und 1. September d ^

«etSblait 31r. 133 „nb 140? nicht weML gÄndA
f i'ffiehea fomii in ber Hauptsache fortGeändert wird u. a . d e Dover ^ ä



Die Meldezeit ist festgesetzt worden auf den Zeitraum vom
17. Oktober bis 16. November 1915 . Meldeformulare
müssen sich die Gemeinden beschaffen, sie sind in der
bies. Kreisblattdruckerei — ebenso wie die übrigen
Vordrucke — erhältlich . Die Berichte über die in jeder
Monatshälfte eingegangenen Metallmengen sind mir letzt¬
malig zum 17 . Oktober zu erstatten . Der auf den 26.
September angesetzte Berichtstermin wird aufgehoben.

Auf Anordnung des Kriegsministeriums soll die er¬
weiterte Bekanntmachung des stelloertr . Generalkommandos
Frankfurt (Main ) und der Kommandantur Coblenz vom
24. d . Mts . an sämtliche Haushaltungen verteilt werden.
Die Verteilung muß spätestens am 5 . Oktober beendet
sein. Ich habe die erforderliche Anzahl Vordrucke bestellt
und lasse sie Ihnen nach ihrem Eintreffen hier ohne be¬
sonderes Anschreiben sofort zur Verteilung zugehen . Et¬
waiger Mehrbedarf wäre umgehend  hier anzufordern.

Bei der außerordentlichen Wichtigkeit dieser Maß¬
nahmen ersuche ich Sie , der Angelegenheit Ihr besonderes
Interesse zuzuwenden und die angesetzten Termine genau
innezuhalten.

Montabaur,  den 24 . September 1916.
Der Königl . Landrat:

Vertu  ch.

sssWschrs.

<k)  Innere Sümpfe bei unseren Feinten.
Unsere drei Hauptfeinde kämpfen mit innerer Uneinig¬

keit. In Frankreich  ist mit knapper Not ein Konflikt
zwischen dem Parlament und dem Ministerium Moiani
vermieden worden . Mängel der Heeresverwaltung , nament¬
lich im Sanitätswesen , waren der äußere Grund ; nur
aus Furcht , daß die rücksichtslose Aufdeckung der Schäden
nach außen schlecht wirken werde, ist der innere Streit
vertagt worden . In Rußland  hat zwar die Reaktion
gegenüber den Machtansprüchen der Duma gesiegt, aber
der Kampf gegen die verrottete Bürokratie geht weiter
in den städtischen Körperschaften , in den Semstwos , wahr¬
scheinlich über kurz oder lang auch in den Fabriken und
auf der Straße . Führt , wie wir hoffen , die Spaltung der
Heere des Generals Rußki im Nordwesten Rußlands und
der umfassende Angriff der Armeen Eichhorn, Gallwitz
und Scholz zu einer Katastrophe für das russische Zentrum
südlich von Wilna , so wird das innere Wirrsal erst recht
groß und der Zar nicht nur als Selbstherrscher , sondern
auch als Generalissimus mit einer ungeheuren Verant¬
wortung belastet werden . Nicht der Schrei nach Munition,
sondern der Schrei des Elends nach Reformen wird alles
übertönen.

Mit dem völligen Zusammenbruch der russischen Offen¬
sive steht das Nahen einer Regierungskrisis in Engl and
in ursächlichem Zusammenhang . Die Aussicht, daß Ruß¬
land für lange Zeit unfähig ist, den Vormarsch wieder
aufzunehmen , nötigt England zur Steigerung seiner eigenen
militärischen Leistung , und damit ist der Streit um die
Einführung der allgemeinen Wehrpflicht akut geworden.
In dieser Frage sind weder die großen Parteien in sich
geschlossen, noch das aus 21 Köpfen bestehende Koalitions¬
ministerium einig . Lloyd George , der alte Demokrat,
hat sich zu den Anhängern der Wehrpflicht geschlagen,
weil er keine andere Rettung sieht. An seiner Seite stehen
hauptsächlich Churchill , der verunglückte Marineminister,
Curzon und der Ulstermann Carson . Man hat Lloyd
George schcn nachgesagt , daß er die Premierschast gegen
Asquith erstrebe urw durch Neuwahlen eine Volksentscheidung
herbeiführen wolle . Noch wird nach allerlei Auswegen
gesucht, um die nach bisherigen englischen Begriffen grund¬
stürzende Maßregel zu vermeiden . Was die militärische
Lage verlangt , erlaubt die zum größten Teil von der
Ausfuhr lebende englische Volkswirtschaft nicht, die Arbeiter¬
massen können nicht gleichzeitig die Waren für die Aus¬
fuhr erzeugen und die durch das Jieiwilligensystem nicht
ausfüllbaren Lücken des Kilchenerschen Heeres ausfüllen.

Von dem Vierten im Bunde , Italien,  reden wir
nicht. Dort herrscht noch die große Phrase , aber der
Katzenjammer schleicht im Stillen.

Alle unsere Feinde sind einig darin , daß Deutschland
so Erstaunliches nur durch seine überlegene Organisation
geleistet hat und leistet. Ihre Nachahmungsoersuche
müssen scheitern, weil sie den tieferen Grund unserer
organisatorischen Leistungen noch nicht erfaßt haben.
Organisation ist Ordnung , Zweckmäßigkeit, möglichst große
Leistung mit möglichst einfachen Mitteln . Das Geheimnis
des Erfolgs ruht nicht in mechanischen Veranstaltungen.
Die tieferen Ursachen unserer organisatorischen Kraft sind
treue Staatsgesinnung , namentlich in der Verwaltung,
und der Geist der Disziplin des ganzen Volkes. Das
läßt sich nicht improvisieren . Wir brauchen nicht im
Innern , wie in Rußland , Kampf gegen ein verrottetes
Beamtentum zu führen , und den Sinn für Zucht und
Ordnung verdanken wir unserem Wehrsystem , das die
Engländer bisher als Militarismus verschrien haben und
über dessen Nachahmung sie jetzt unter sich im Streite
liegen.

Lokales und provinzielles.
§ Montabaur , 24. Sept. Die Kommandantur

Coblenz und das stellv. Generalkommando des 18. Armee¬
korps in Frankfurt a. M . veröffentlichen eine neue Be¬
kanntmachung betreffend Beschlagnahme , Meldepflicht und
Ablieferung von fertigen , gebrauchten und ungebrauchten
Gegenständen aus Kupfer , Messing und Reinnickel. Diese
Bekanntmachung bezieht sich auf die gleichen Haushaltungs¬
gegenstände wie die Bekanntmachung Nr . M . 325/7 . 15.
K . R . A. vom 31. Juli 1915 . Durch die neue Bekannt¬
machung wird die Verordnung vom 31. Juli 1915 dahin
erweitert , daß die Frist zur freiwilligen Ablieferung bis
zum 16. Okwber 1915 verlängert wird , und daß die
Sammelstellen bis dahin zur Aufnahme von steiwillig
abgelieferten Gegenständen geöffnet bleiben . Ferner sind
die Zusätze zu der neuen Bekanntmachung die Gegenstände

genannt , die an den Sammelstellen zu den bereits in der
Bekanntmachung vom 31 . Juli 1916 angegebenen Preisen
angenommen werden . Ein weiterer Zusatz ordnet die
Meldung der nicht freiwillig abgelieferten Gegenstände in
der Zeit vom 17. Oktober bis 16. November 1915 an;
ein anderer Zusatz bestimmt , daß die der Bekanntmachung
unterliegenden Gegenstände , die bis zum 16. Oktober 1915
nicht freiwillig abgeliefert wurden , nach dem 16. November
1915 enteignet werden . Auch über die Ablieferung von
anderen Gegenständen , einschließlich Altmaterial , an die
Sammelstellen und die hierfür von diesen zu zahlenden
Preise sind Bestimmungen getroffen . Es kann der Be¬
völkerung nicht dringend genug empfohlen werden , von
der Möglichkeit der freiwilligen Ablieferung schnellstens
weitgehenden Gebrauch zu machen. Der genaue Wortlaut
der Bekanntmachung ist in der heutigen Ausgabe im
Anzeigenteil enthalten.

T Montabaur , 23 . Sept . Die Zeichnungen auf die
dritte Kriegsanleihe betragen bei der hiesigen Kreis¬
sparkasse  883 400 Mk.

ff- Montabaur , 22 . Sept . Die allgemeine Orts¬
kranken lasse  für den Unterwesterwaldkreis zeichnete
22 000 Mark auf die 3 . Kriegsanleihe.

ff- Montabaur , 23. Sept . Verliehen wurde die
Rote - Kreuz - Medaille  3 . Klasse den Barmh . Schwestern:

Th . Ohlig , (Kloster Maria Hilf),
I . Schonlau,
R . Schreiber,
I . Wieneke,

(sämtlich in Dernbach,  Unterwesterwaldkreis ),
sowie dem Barmh . Bruder E . Mott in Montabaur.

[*] Montabaur , 24. Sept. (Kaiser Wilhelms Gym¬
nasium .) Die Zeichnung der dritten Kriegsanleihe seitens
der Schüler der hiesigen Anstalt hat die Summe von
14800 Mk. ergeben.

** Montabaur . Verliehen wurde der Titel Forst
meister  mit dem Rang der Räte 4. Klasse den Ober¬
förstern : Schwab in Herschbach (Western, .), Geuer  in
Neuhäusel , Hecking  in Wallmerod , Hausdorf  in
Hachenburg , Graf Äug . von Kor ff gen. Schmising-
Kerssenbrock in Vrandoberndorf , Müller  in Nassau,
H asken  in Kleve.

8 Elgendorf , 23. Sept . Joh . Nöller  von hier,
z. Zt . im Lehr-Jnf .-Regt . 3. Garde -Division , hat das
Eiserne Kreuz 2. Kl . erhalten und wurde gleichzeitig zum
Unteroffizier befördert.

X Selters , 23 . Sept . Ein erfreuliches Ergebnis er¬
gaben die Zeichnungen auf die dritte Kriegsanleihe in der
Gemeinde Selters . Beider Landesbank stelle  wurden
487 500 M . und bei dem Vorschußverein Selters
135 800 M ., zusammen 623 300 Mark gezeichnet. Beide
Kassen sind , wie auch bei den ersten Anleihen , ihren Mit¬
gliedern und Spareinlegern in jeder Weise entgegenge¬
kommen , indem dieselben in opferwilliger Weise sämtliche
geforderten Sparguthaben in jeder Höhe und ohne jede
Kündigungsfrist zum Ankauf der Reichsanleihe freigaben

Bei dem Eisenbahnverein Siersh . ^
Umgegend gingen von den Bediensteten bi«^
Januar bis einschl. September 1320 Mk. 25
spende „Zur Sammlung der Eisenbahn " *
Gebern unseren wärmsten und herzlichsten Sw«
3. Kriegsanleihe hat sich der Verein mit 200

H Maxsain , 22 . Sept . Zur dritten Kch
zeichnete der hiesige Turnverein  300 Ma ^ .
Mitglied , das zur Fahne berufen , erhält aus i?
vereinskasse 6 Mk. ; bis jetzt ist dies an 45 Ma^
Außerdem wurde eine Anzahl Liebesgaben ins eti

** ~ . . ' Auf die dritte jZ* Ransbach , 23. Sept. . . _
leihe wurde beim Ransbach-Baumbacher-VvrîjÄ

ler Betrag von 106 900 Mk. gezejZD
die beiden ersten Kriegsanleihen waren bei diesewiZ
zusammen 110 000 Mk . gezeichnet worden.

** Hachenburg . 21. Sept. Die Karto
standen am letzten Wochenmarkt auf 3.50 bis
den Zentner . Man erwartet ein weiteres
der Preise.

t Niedermendig , 18. Sept . Ein hiesiger
meister stürzte bei Ausübung seines Berufes von ^
Dache und blieb sofort tot.

Gärtenverpachtmg.
Samstag, de« 28. Septemberd. -

vormittags 81/2 Uhr , ^

werden verschiedene domänenfiskalische Gart«
zellen auf der Burg und auf dem Hinteren «3
vom 1. Oktober 1916 ab bis dahin 1928 im W
zimmer der Unterzeichneten Amtsstelle öffentlich bJ?

Montabaur , den 22. September 1915.
Königliches Domänen -Rentm,

Schmidt,  Domänenrat .̂

Langenbrahm
Aattacit-
Kotzlen

treffen erster Tage

1Waggon ein.
knl Wilh.Lchrider,

Selters.

Arbeitsbücher
zu haben in der
KreWlitt-Druckerei

Ia . helle sächsische Wi«„
offeriert

Job. M«,
Boppard , Telefonz

Rheuma, Gitlj
Ischias , Gliederreia

Nervenschmerzen
Kostenlos teile ich gen,
wie tausende Patientend
ein einfaches Mittel inä
Zeit Heilung fanden.

KrankenschwesterW
Wiesbaden,»^

ZusammeaRehaag
der in den

Eemeindemaldnngen der Königliche« Lhersöriterei tzerschbach«. »<»«>
während des Wirtschaftsjahres1. Oktober 1915/16 voraussichtlich zum Einschlag kommenden

llutzbölrsr.
Die Bedingungen , unter denen der freihändige Verkauf stattfindet , sowie nähere Auskunft erteilen die

Bürgermeister der betreffenden Gemeinden.
Das Vorzeigen der Schläge erfolgt nach vorheriger Anmeldung durch die betreffenden Forstschutzbeamten,
Etwaige Wünsche betreffs Aufarbeitung sind vorher anzugeben.

Angebote sind bis zum 20. Oktober er.
an die betreffenden Herren Bürgermeister einzureichen.

Gemeinde

Dreifelden
Freilingen
Freirachdorf
Goddert
Herschbach
Krümmel
Linden
Marienhausen
Marienrachdorf
Maroth
Maxsain
Mündersbach
Roßbach
Rückeroth
Schenkelberg
Sessenhausen
Steinen
Wölferlingen

Eichen

Stark- Gruben-

holz

km
10

110
20

60

150
60
40

150
10
5

10
120

15

20
50
60

10

5
20

Buche«

Stark - Schwellen,

Holz

km

Erlen

Nutz-
Scheit» u.
Knüppel

Stämme
I — IV

rm
30
80

10

100
165

200

400

160

30

70

Herschbach, den 22. September 1915.

50

180

IM

50
125

10

Fichten

km
190
250
3M

80
350

270

30

3M
3M

70
130
50
80
80

300

Stangen
I —III IV - VI

10
50

30
150

50

15

100
25
80
75
30
20
20
70

10
50

15

10
30

20
10

20

Kiffer«

Stämu«

1I- I1

250

200
150

Der Königliche Oberförsterr
Schwab.
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